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Wir sind nur Gast auf Erden

mit mancherlei Beschwerden
der ewigen Heimat zu.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem

Anverwandten

24. Juni 1960

Richard Zurwerra

Im Glauben an die Auferstehung ist er nach kurzer Krank-

entschlafen.

Wir empfehlen Richard Ihrem Gebet.

In lieber Erinnerung:

Norbert und Paula Zurwerra-Amherd, Naters

Kurt und Silvia Zurwerra-Walker, Termen

seine Onkel und Tanten mit Familien
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir nehmen Abschied beim Bestattungsinstitut Philibert

17.00 bis 20.00 Uhr.

Totengebet: Montagabend um 18.15 Uhr in der Pfarrkirche
von Ried-Brig.

Sie sind herzlich zum Beerdigungsgottesdienst in der Pfarr-

2014, um 10.00 Uhr.

Institutionen.

Traueradresse: Familie Norbert Zurwerra-Amherd
Wagenleise 12, 3904 Naters

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Helene-Adelheid
Bumann-Niederer

zu setzen. Wir werden sie stets in liebevoller Erinnerung
behalten.

nahme.
APG/SGA SA

Kultur | Lötschentaler Museum stellt aus

Dinge auf Reisen
KIPPEL | Wie gelangen
Frauentrachten aus dem
Saastal in die Sammlung
des Germanischen Natio-
nalmuseums in Nürn-
berg? Und warum hän-
gen Holzmasken aus dem
Lötschental plötzlich in
Künstlerateliers? Ein
 Vortrag vom nächsten
Freitag im Lötschentaler
Museum gibt Auskunft.

Um 1900 setzen zwei Trends
ein, die den Blick auf die alpine
Kultur nachhaltig verändern:
Auf der einen Seite entwickelt
die europäische Ethnologie ein
ausgeprägtes Interesse an soge-
nannt ursprünglichen Kultur-
formen und an Relikten frühe-
ren Lebens. Und anderseits ent-
deckt die moderne Kunst
«Volkskunst» als Inspirations-
quelle.

Aus Alltag wird Kunst
Dieser neue Blick auf alte Dinge
wertet die alpine Sachkultur
auf – und um: Aus bäuerlichen

Gerätschaften werden gesuchte
Museumsobjekte und wissen-
schaftliche Forschungsbelege.
Einfache Alltagsdinge geraten
nun in den Sog von Kunsthan-
del und Sammelleidenschaften.
Und sie treten ein in das Räder-
werk eines weltweiten Kultur-
gütertransfers. Bei diesem Pro-
zess spielen die alpinen Seiten-
täler des Wallis eine besondere
Rolle. Anhand zahlreicher illus-
trierter Beispiele geht der Eth-
nologe Thomas Antonietti die-
sem Phänomen nach. Der Refe-
rent ist Konservator am Ge-
schichtsmuseum Wallis und
am Lötschentaler Museum. Die
Abendveranstaltung vom Frei-
tag, 21. März, beginnt um 20.00
Uhr und findet im Museum in
Kippel statt. Bis Ende März ist
das Lötschentaler Museum je-
weils am Mittwoch, Donnerstag
und Freitag von 15.00 bis 17.00
Uhr geöffnet. Bis zu diesem
Zeitpunkt läuft auch noch die
Sonderausstellung «Stadt am
Lötschberg – Goppenstein
1906–1913». | wb 

Weit gereist. Holzmaske aus dem Lötschental im Germanischen
Nationalmuseum in Nürnberg. FOTO ZVG

BRIG-GLIS | Morgen Dienstag
wird Prof. Dr. Dr. h.c. Ar-
nold Benz vom Institut für
Astronomie der Eidgenös-
sischen Technischen Hoch-
schule Zürich (ETHZ) im Al-
fred-Grünwald-Saal der Me-
diathek auf der Weri zum
Thema «Das Universum –
näher, als wir denken»
sprechen.

Der Vortragsverein Oberwallis
und die Volkshochschule Ober-
wallis laden zu diesem illus-
trierten, allgemein verständli-
chen Vortrag über ein faszinie-
rendes Thema freundlich ein.
Der Eintritt ist frei. Professor
Benz studierte an der ETHZ
Theoretische Physik und dokto-

rierte in den USA in Astrophy-
sik. An der ETHZ forscht er über
dynamische Vorgänge bei der
Entstehung von Sternen und
Planeten. Er präsidierte den Be-
reich «Sonne und Heliosphäre»
der Internationalen Astronomi-
schen Union (IAU) und die
Schweizerische Gesellschaft für
Astrophysik und Astronomie.
Zu seinem Thema schreibt er
uns: «Weil das Universum gross
ist, sind die Entwicklungen
langsam. Aber Sterne und Pla-
neten sind nicht unveränder-
lich und ewig. Sie sind auch
nicht im Urknall entstanden,
sondern entstehen und verge-
hen heute noch. Dank der
Dunklen Materie gibt es Gala-
xien, und in früheren Sternen

sind die schweren chemischen
Elemente. Ohne die kosmische
Entwicklungsgeschichte wären
wir nicht hier. Sie ist in allem
enthalten, auch in uns. Die as-
tronomische Forschung kennt
heute die Umrisse der kosmi-
schen Geschichte, doch ist diese
letztlich so unbekannt wie die
menschliche Geschichte. Dies
gilt auch für zukünftige Ent-
wicklungen. Wird nach dem
Zerfall wieder Neues entstehen?
Neues ist in der Vergangenheit
immer wieder entstanden und
ist auch in der Zukunft nicht
ausgeschlossen. Wer staunen
kann, wie sich der Kosmos ent-
wickelt, kann hoffen und er-
fährt das Universum als ein Ge-
schenk.» | wb

Vortrag | Prof. Dr. Arnold Benz referiert

«Das Universum –
näher, als wir denken»

Referent Professor Dr. Dr. h.c.
Arnold Benz FOTO ZVG

«Ich plane meinen Wiedereinstieg»
Schon seit einigen Jahren organisiert der Verein Freuw (Frauen
einsteigen umsteigen weiterkommen) in Zusam-menarbeit mit
dem Amt für Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung (BSL)
Brig den Kurs «Ich plane meinen Wiedereinstieg». Unter kom-
petenter Leitung von Mitarbeiterinnen der Berufs-, Studien-
und Laufbahnberatung (BSL) Brig besteht die Möglichkeit, in
einer kleinen Gruppe Themen rund um den beruflichen Wieder-
einstieg anzugehen.

An drei Kurstagen: Donnerstag: 27. März, 3. und 10. April 2014
setzen sich die Kursteilnehmerinnen mit folgenden Schwer-
punktthemen auseinander:
– mit der eigenen Persönlichkeit und persönlichen Verhaltens-

mustern 
– mit dem Selbstvertrauen und der Selbstsicherheit 
– mit Barrieren 
– mit der aktuellen Situation auf dem Arbeitsmarkt
– mit konkreten Schritten 

Der Kurs «Wie plane ich meinen Wiedereinstieg?» wendet sich
an Frauen in ganz unterschiedlichen Lebenssituationen. Sie
spüren den Drang zum beruflichen Wiedereinstieg, einer Ver-
änderung, haben Lust, neue Wege zu gehen, oder die wirt-
schaftliche Notwendigkeit macht eine Berufstätigkeit notwen-
dig. Nähere Informationen erteilt die Informations- und Bera-
tungsstelle Freuw (Frauen einsteigen umsteigen weiterkom-
men) in Visp (www.freuw.ch).

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote:

Jassen und Jokern Glis
Datum: Dienstag, 18. März
2014 (jeden Dienstag). – Zeit
und Ort: 13.30 Uhr–17.00 Uhr
Rest. Glismatte, Glis. – Lei-
tung: Irene Schnyder.

Seniorenclub Fiesch, Jassen
Datum: Dienstag, 18. März (je-
den Dienstag). – Zeit und Ort:
ab 13.30 Uhr im Gemeinde-
haus Fiesch, 3. Stock. – Lei-
tung: Anita Wellig und Greti
Weger.

Seniorenclub Ergisch
Datum: Dienstag, 18. März
2014. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr im Gemeindehaus.

Kino am Nachmittag
Das Erbe der Bergler
Dokumentarfilm (CH) 2006
Datum: Dienstag, 18. März
2014. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr im Grünwaldsaal der Me-
diathek in Brig (bitte den
Haupteingang benützen). –
Eintritt: frei.

PARTEIENFORUM

Mehr Engagement für den Innovationspark

Wie bereits berichtet, haben
der CSPO-Ständerat René Im-
oberdorf und sein Unterwalli-
ser Kollege Fournier durch ge-
schicktes Lobbyieren den Stän-
derat von einer Session der eid-
genössischen Räte 2015 im
Wallis überzeugen können.
Gute Nachrichten konnte man
in den letzten Tagen auch über
das Schneesportzentrum
Goms-Fiesch erfahren. Die
Verantwortlichen der Bewer-
bung Montana konnten davon
überzeugt werden, dass das
Wallis nur eine Chance hat, be-
rücksichtigt zu werden, wenn
eine einzige, nämlich die bes-
sere Walliser Kandidatur, wei-

ter verfolgt wird. Durch den
Rückzug von Montana ist nun
der Weg frei für Goms-Fiesch
und der Staatsrat kann sich
voll für diesen Standort einset-
zen. Anders und weniger opti-
mistisch sieht es für den natio-
nalen Innovationspark Raron-
Turtmann aus. 

Wie aus dem Munde der
Staatsräte Cina, Tornay und
Freysinger zu vernehmen ist,
setzt sich der Staatsrat in erster
Linie für eine einzige West-
schweizer Kandidatur ein. Dass
man natürlich lieber sehen
würde, wenn Raron-Turtmann
die einzige Kandidatur wäre,
wollen wir dem Staatsrat gerne

glauben. Die CSPO vermisst je-
doch beim Staatsrat die Begeis-
terung und Beharrlichkeit, sich
für Raron-Turtmann einzuset-
zen. Der Gründe gäbe es genü-
gend. So schliesst SVP-Bundes-
rat Maurer mit dem Segen seine
Namensvetters, dem Sittener
FDP-Stadtpräsidenten, den Mili-
tärflugplatz Sitten, den Lärm
der Gebirgsschiessplätze be-
lässt man aber im Goms und auf
dem Simplon. Die CSPO fordert
daher den Staatsrat auf, sich ge-
schlossen und mit Engagement
voll für den nationalen Innova-
tionspark Raron-Turtmann ein-
zusetzen.  

CSP Leuk und Westlich Raron 

Bündnistag
BRIG | Morgen Dienstag findet in der Hauskapelle vom Haus
Schönstatt um 19.30 Uhr die Bündnismesse statt. Ab 18.45 Uhr
ist stille Anbetung und um 19.00 Uhr das Rosenkranzgebet. Ge-
staltet wir der Gottesdienst von den Frauen und Müttern.

HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG-GLIS | 18.15, Vortrags-
übung der Klavierklasse 
von Michela Casalini im Ritter-
saal

WB 17.3.2014


